
Ulm. „Ein riesengroßes Danke-
schön für die beiden Laptops! Wir 
brauchen sie dringend und sind 
Ihnen unendlich dankbar. Es ist 
ein Geschenk des Himmels, da 
wir uns keinen leisten können 
und unser Alltag schwierig ist.“ – 
„Sie war zu Tränen bewegt vor 
Freude, dass dieser tolle Laptop 
tatsächlich für sie ist. Sie meinte, 
dass sie uns am liebsten ganz fest 
umarmen würde.“

Das sind nur zwei der Reakti-
onen, die die Frauen des Vereins 
„4 Clubs – eine Initiative“ von 
Schülerinnen und Schülern erhal-
ten haben. Auch die Kinder aus 
finanziell schlecht gestellten Fa-
milien sind seit einem Jahr, mit 
kurzen Unterbrechungen, im Ho-
meschooling, aber sie sind dafür 
überhaupt nicht gerüstet. Weil 
das Geld für einen Computer 

fehlt. Weil sich mehrere Ge-
schwister ein Gerät teilen müs-
sen. Weil es bei ihnen zuhause 
kein schnelles Internet gibt. Der 
Verein, in dem sich die Clubs In-
ner Wheel, Zonta, Soroptimist 
Ulm-Donaustadt und Ulm/Neu-
Ulm zusammengeschlossen ha-
ben, versucht zumindest den 
Mangel an Laptops zu lindern.

Die Mitglieder um die Vorsit-
zende Sabine Gum sind auf Un-
ternehmen zugegangen, um sie 
zur Spende von ausrangierten 
Laptops zu bewegen. Auslöser 
war die Spende von Geräten der 
Azubi-Firma von Uzin Utz, Juzi-
nior, an den Arbeitskreis auslän-
dische Kinder (wir berichteten). 
„Der Bedarf ist weiter so groß“, 
sagt Sabine Gum. Der Verein ver-
sorgte Familien und mit einem 
Gerät auch das Frauenhaus. „Es 

gibt einfach Familien, bei denen 
das Geld nicht reicht für Laptops 
für ihre Kinder.“

Der Verein war weiter tätig, 
nutzte Kontakte, schrieb Unter-
nehmen an. Fast 100 in den Fir-
men ausrangierte Laptops sind 

mittlerweile zusammengekom-
men. Rentschler Biopharma über-
gab 25 Laptops, Beiselen 20, Uzin 
Utz, Transporeon, Einenkel und 
Engineering People  spendeten je 
zehn Geräte, die SWU haben zu-
nächst mal fünf zugesagt, und ei-

nige kamen noch von Einzelspen-
dern. Christian Mahr, der Ehe-
mann einer Clubschwester, über-
holt die Laptops und richtet sie 
ehrenamtlich her. Die Sparkasse 
Ulm unterstützte das Projekt fi-
nanziell, weil der Verein mal ei-
nen Akku austauschen oder ein 
Netzteil kaufen muss.

Sabine Gum und ihre Mitstrei-
terinnen hoffen, dass noch weite-
re Laptops zusammenkommen. 
Die Corona-Pandemie sei für alle 
schlimm, besonders aber für Kin-
der aus bedürftigen Familien. 
„Manche Schüler hinken schon in 
ihren Leistungen hinterher. Aber 
sie dürfen doch nicht abgehängt 
werden!“ Chirin Kolb

Info Mehr Informationen zur Spenden-
aktion gibt es unter 4clubs-eineinitiati-
ve.de

Fit machen fürs Homeschooling
Spenden Wie Firmen und der Verein „4 Clubs – eine Initiative“ bedürftige Kinder mit Laptops unterstützen.

Die Firma Rentschler Biopharma stellte dem Verein 25 Laptops für 
die Schüler zur Verfügung. Foto: Rentschler Biopharma

W arum müssen wir 
schlafen? Es dürfte 
wohl keinen Jugend-
lichen geben, der 

sich das nicht schon mal gefragt 
hat. Eline Karsai und Maja Bru-
der (7d) sind der Frage in einem 
Vortrag für ihre Schule, das Ul-
mer Kepler-Gymnasium, auf den 
Grund gegangen. Und das so 
überzeugend, dass sie erst den 
Schulwettbewerb und dann das 
Landesfinale gewonnen haben. 
Das bedeutet: Anfang September 
treten sie im Bundesfinale in Ber-
lin an, das tatsächlich in der 
Hauptstadt sein soll, so lautet 
derzeit der Plan der Veranstalter.

Das Kepler-Gymnasium ist al-
lerdings die Schule, von der in 
diesem Jahr die meisten Finalis-
ten kommen. Neben den beiden 
Siebtklässlerinnen qualifizierte 
sich Maurice Ruess (7b) mit sei-
ner Präsentation über das Thema 
„Was haben wir uns alles von der 
Natur abgeschaut“, und Rahma 
Yaish (8a) mit „Was ist dran an 
diesem Wundermittel Honig?“.

Auf die Erfolge ist Lehrerin 
Christine Böhm stolz, zumal es 
den Wettbewerb „Jugend präsen-
tiert“ erst im zweiten Jahr an der 
Schule gibt. Böhm hatte den Wett-
bewerb an die Schule geholt und 
setzt ihn dort mit Kollegen um. 
Die Lehrerin für Biologie und 
Chemie ist vom Wettbewerb be-
geistert, was daran liegt, dass es 
um die Präsentation von aus-
schließlich naturwissenschaft-
lich-mathematischen Themen 
geht. Gerade das Präsentieren 
nennt sie „eine Kompetenz, die 
wir den Schülerinnen und Schü-
lern für die Zukunft mitgeben“. 
Ihr Kollege Gerhard Unsin, eben-
falls Lehrer für Biologie und Che-
mie und mit zuständig für den 
Wettbewerb, betont: „Fürs Selbst-
bewusstsein der Schülerinnen 
und Schüler bringt das viel.“ Ge-
rade weil aufgrund der Pandemie 
in diesem Jahr die Vorträge durch-
weg online gehalten wurden.

Der Vortrag ist in Klasse 7 für 
alle verpflichtend, in der Vorbe-

reitungszeit coachen Böhm und 
Kollegen die Schülerinnen und 
Schüler. Da Gruppenarbeit er-
laubt ist, waren es letztlich 65 
Vorträge – jeder übrigens fünf Mi-
nuten lang –, die Böhm und Un-
sin angeschaut haben. Schülerin 
und Vorjahressiegerin Elisa Gör-

ner war ebenfalls Jurymitglied. 
„Jeder saß coronagerecht in sei-
nem Büro“, schildert Böhm. Teil-
nehmerin Rahma sagt sogar übers 
Präsentieren vor der Kamera: 
„Online ist das nicht so schlimm.“ 
Schließlich sei man weniger ner-
vös, weil man niemanden sieht. 
Rahma kann das beurteilen, weil 

sie im vergangenen Jahr bereits 
als Siebtklässlerin den Vortrag ge-
halten hat, da zwar nicht weiter-
kam, sie das aber so interessant 
fand, dass sie seitdem in der AG 
„Jugend präsentiert“ mitmacht. 
Richtig gelesen, am Kepler beste-
hen auch in Zeiten der coronabe-
dingten Schulschließungen Ar-
beitsgemeinschaften weiter. Rah-
ma schildert, dass sie gerade in 
Zeiten des Fernlernens die AG als 
„Abwechslung“ genossen hat, mit 
dem Gefühl, „jetzt kann ich etwas 
für mich machen“. Die Erfolge 
macht Lehrerin Böhm deswegen 
so stolz, „weil es zeigt, dass an 
Schulen auch in Zeiten der Pan-
demie noch viel passiert“.

Aus diesen Vorträgen haben 
sich vor rund 80 Zuschauern acht 
Finalisten im Schulwettbewerb 
präsentiert, ebenfalls online. „Die 
Internetleitung hat gehalten“ 
(Böhm). Davon wurden nochmal 
fünf Präsentationen fürs Länder-
finale ausgewählt, die Beiträge 
wurden per Videofilm einge-
reicht. Mitte April kam die Mit-

teilung, dass vier Schülerinnen 
und Schüler ausgewählt wurden, 
im Bundesfinale im September zu 
präsentieren.

Gleichaltrige sollen es verstehen
Neben Sachkenntnis und Darstel-
lung ist eine Aufgabe für die Vor-
tragenden, ihr Thema so darzu-
stellen, dass Gleichaltrige es ver-
stehen, verdeutlicht Böhm. Dafür 
muss einen das Thema schon mal 
selbst interessieren. Was natür-
lich auf die vier Finalisten zutrifft. 
Maurice Ruess, erfolgreicher 
Schwimmer der TSG Söflingen, 
unter anderem deutscher Jahr-
gangsmeister über 200 Meter Rü-
cken, interessierte, warum im 
Schwimmen die Rekorde seit Jah-
ren ungebrochen sind. Die Er-
kenntnis: Weil Schwimmer Anzü-
ge verwendet haben, die der Hai-
fischhaut nachempfunden wur-
den, was er in seinem Vortrag 
schilderte. Neben Strömung und 
Lotus-Effekt erfuhr der Zuhörer 
auch, dass die Anzüge inzwischen 
verboten sind.

Und warum müssen wir alle 
schlafen? Der Vortrag von Eline 
und Maja ist viel mehr als die Er-
kenntnis, weil dabei die Eindrü-
cke des Tages sortiert werden. 
Sondern es geht um Verknüpfung 
von Nervenzellen, Schlafphasen 
und den Blutkreislauf. Übrigens 
gab es für die Vorträge keine No-
ten. Denn, so sagt Böhm: „Schule 
ist so viel mehr als Noten.“

Kepler stellt die meisten Finalisten
Bildung In der Pandemie sind nicht alle Wettbewerbe stillgelegt. Lehrerin Christine Böhm macht sich für 
naturwissenschaftlich-mathematische Themen stark. Die Jugendlichen ziehen mit – erfolgreich. Von Beate Rose

Workshop
Mythen über 
Verschwörungen
Ulm. Mit Verschwörungserzählun-
gen und ihrer schnellen Verbrei-
tung beschäftigt sich Hans-Ulrich 
Probst in einem Workshop am 
Mittwoch, 28. April, 19 Uhr. Die 
Moderation übernimmt Andrea 
Luiking, Leiterin des Hauses der 
Begegnung. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldung mit Name 
und Anschrift an: sekretariat@
hdbulm.de. Dort ist der Link für 
die Teilnahme per Zoom erhält-
lich und eine Anleitung. Veran-
stalter: Haus der Begegnung, vh 
Ulm und DZOK.

An Schulen
passiert auch

in Zeiten
der Pandemie
noch viel.
Christine Böhm,
Lehrerin am Kepler-Gymnasium

Die Initiative „Jugend 
präsentiert“
Kooperation Die Bildungsinitiative 
„Jugend präsentiert“ gibt es seit 2011. 
Sie ist eine Kooperation der 
Klaus-Tschira-Stiftung in Heidelberg 
mit „Wissenschaft im Dialog“, Berlin, 
und hat zum Ziel, das Verständnis und 
die Kompetenz im Präsentieren von 
naturwissenschaftlich-mathemati-
schen Themen zu fördern. Lehrkräfte 
erhalten dafür Trainings des Seminars 
für Rhetorik der Uni Tübingen, genau-
so Schülerinnen und Schüler.

Wochenmarkt am Freitag
Neu-Ulm. Wegen des Feiertags am 
Samstag, 1. Mai, findet der 
Neu-Ulmer Wochenmarkt nicht 
wie gewohnt am Samstag statt, 
sondern bereits am Freitag, 30. 
April. Die Marktstände auf dem 
Petrusplatz sind von 7 bis 13 Uhr 
geöffnet, teilt die Stadt Neu-Ulm 
mit.

Vegetarisch und vegan
Ulm. Mit vegetarischer und vega-
ner Ernährung befasst sich Ernäh-
rungsberaterin Kerstin Geisel-
mann in einer Online-Veranstal-
tung der Katholischen Erwachse-
nenbildung am Donnerstag, 29. 
April, 19 Uhr. Weitere Informati-
onen unter keb-ulm.de.

Begeistert vom Wettbewerb: Maurice Ruess, Maja Bruder, Christine Böhm, Gerhard Unsin, Eline Karsai, Rahma Yaish. Foto: Lars Schwerdtfeger

Unfallflucht
Motorrad 
beschädigt 
Neu-Ulm. Ein Unbekannter hat am 
Montag zwischen 12 und 19.50 
Uhr ein Motorrad in der Breslau-
er Straße beschädigt und ist dann 
geflüchtet. Wie die Polizei mit-
teilt, hatte der Besitzer des Mo-
torrads einen Sachschaden am 
Vorderrad bemerkt. Die Polizei 
schätzt diesen auf 4500 Euro. Sie 
vermutet, dass ein anderes Fahr-
zeug das Rad beschädigt hat. Jetzt 
laufen Ermittlungen wegen uner-
laubten Entfernens vom Unfall-
ort. Zeugen können sich unter 
Tel. (0731) 801 30 zu melden.

Erneute 
Klagen gegen 
Kammern

Ulm. Der Bund für freie Kammern 
(BffK, Berlin) geht mit dem Ul-
mer Unternehmer Jürgen Sprin-
ger erneut juristisch gegen die 
IHK Ulm und die Handwerks-
kammer vor. Springer hatte zu-
letzt vor dem Verwaltungsgericht 
gegen die Mitgliedsbeiträge bei-
der Kammern geklagt. Er fordert 
vom Verwaltungsgericht nun 
einstweilige Verfügungen wegen 
Lobbyarbeit in der Coronakrise. 
Die Antragsteller bemängeln vor 
allem eine Presseverlautbarung 
der Handwerkskammer zur Test-
pflicht mit der Überschrift „Test-
pflicht in Betrieben wäre eine 
Verzweiflungstat“. Aus Sicht des 
Bundesverbands hat die Ulmer 
Kammer damit gegen die Ver-
pflichtung zu höchstmöglicher 
Objektivität verstoßen. Im Text 
fänden sich ansonsten weitere 
Passagen, die „polemisch über-
spitzt“ seien und den „sachlichen 
Kompetenzbereich“ der Kammer 
überschritten. Im Antrag heißt es, 
es gehe vielmehr um „eine emo-
tionalisierte Konfliktaustragung“. 
Damit habe die Handwerkskam-
mer als Körperschaft öffentlichen 
Rechts ihren Rahmen für Verlaut-
barungen überschritten.

BffK-Geschäftsführer Kai Boe-
ddinghaus sieht es so: Das Grund-
recht auf freie Meinungsäuße-
rung, das auch Parteien oder Ver-
bände wahrnehmen können, gel-
te für die Wirtschaftskammern 
nicht in gleichem Maße. Denn sie 
müssten die Gesamtinteressen 
der Wirtschaft vertreten, die im 
Detail abweichend sein können.

Diese Erfahrung habe die IHK 
schon bei der Auseinanderset-
zung um Stuttgart 21 mit einer ge-
richtlichen Niederlage gemacht. 
Daraus habe zumindest die IHK 
gelernt. Sie habe allerdings in der 
gleichen Angelegenheit ebenfalls 
Aussagen gemacht, „die nicht 
zum sachlichen Kompetenz-
bereich der Kammer gehören“. 
Hier kritisieren die Antragsteller 
aber nur die Äußerungen der 
IHK, der Staat müsse die Kosten 
der Testpflicht tragen und solle 
außerdem so schnell wie möglich 
Betriebsärzte ins Boot nehmen.

Springer hatte zuletzt sowohl 
die Handwerkskammer als auch 
die IHK wegen der Kammerbei-
träge geklagt. Während er bei der 
Handwerkskammer vor dem Ver-
waltungsgericht Sigmaringen ei-
nen Erfolg erringen konnte, be-
hielt die IHK in der Sache die 
Oberhand und konnte ihre Bei-
tragsbemessung erfolgreich ver-
teidigen (wir berichteten). Gegen 
dieses Urteil wollen Boedding-
haus und Springer nun jedoch am 
Verwaltungsgerichtshof Mann-
heim in Berufung gehen. kö 

Wirtschaft Unternehmer 
Jürgen Springer will 
Eilentscheid zu „polemisch 
überspitzten“ Aussagen in 
Sachen Testpflicht.

Kai Boedding-
haus tritt erneut 
gegen die Ulmer 
Kammern an.

Foto: BffK

Zeugenaufruf
In Gartenhütte 
eingebrochen
Neu-Ulm. Unbekannte haben in 
der Nacht von Sonntag auf Mon-
tag ein Gartenhaus in der Klein-
gartenanalge „Am Kaltwässerle“ 
aufgebrochen. Wie die Polizei 
Neu-Ulm mitteilt, haben die Tä-
ter Werkzeug aus dem Haus ge-
stohlen. Laut Polizei entstand ein 
Beuteschaden in Höhe von rund 
200 Euro sowie ein Sachschaden 
von rund 50 Euro. Die Beamten 
suchen nun Zeugen des Ein-
bruchs. Diese werden gebeten, 
sich unter Tel. (0731) 801 30 bei 
ihnen zu melden.

Wacker schlägt er aus, der alte Baum auf der Wiese hinter der Wilhelmsburg. 
Manche hatten das zerzauste Gewächs vermutlich schon aufgegeben. Doch die 
Kraft der Natur sollte man nicht unterschätzen. Foto: Lars Schwerdtfeger.
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